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Pressemitteilung

Irma Tölken wird 103 Jahre alt

Ihre große Liebe

gilt der Musik
Düsseldorf, 29. September 2005. Kaiserswerth ist ein guter Ort, um alt zu werden: Im Altenzentrum „Stamm-haus“ am Kaiserswerther Markt feiert die gebürtige Wuppertalerin Irma Tölken am morgigen Freitag, 30. September, ihren 103. Geburtstag. Die zierliche alte Dame lebt schon seit 13 Jahren im Stammhaus und fühlt sich hier ausgesprochen wohl. In ihrem langem Leben ist Irma Tölken viel in Deutschland herumgekommen. Kindheit und Jugend verbrachte sie bei den Großeltern in Schwerin. 1932 heiratete sie den Bremer Kaufmann Ludwig Tölken und lebte fortan in der Hansestadt. Von dort zog es die junge Familie mit mittlerweile drei Kindern nach Duisburg, wo ein viertes Kind zur Welt kam. Ehemann Ludwig Tölken starb 1942 im Krieg. Auch zwei Söhne sind mittlerweile verstorben. Seit 1970 wohnt Irma Tölken nun schon in Düsseldorf. Ihre große Liebe gilt der Musik. Sie spielte als Geigerin in verschiedenen Quartetten und größeren Orchestern. Auch heute noch besucht sie die Konzerte, die regelmäßig im Rahmen der Reihe „Kultur im Stammhaus“ stattfinden. Zu ihrem morgigen Geburtstag hat sich eine große Schar von Gratulanten angemeldet. 

Hinweis für die Redaktionen: Ratsfrau Marie-Luise Zimmermann wird morgen um 11 Uhr in Vertretung von Oberbürgermeister Joachim Erwin die Glückwünsche der Landeshauptstadt Düsseldorf überbringen. Dazu sind Sie und ihre Fotografen herzlich eingeladen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

